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MKinnmuM

^ Unter Studenten. ^?
2>u, ben ©djneiber SHüller kann id) 3)tr empfel)ten

man faft nie!"
bem begegnet

J& Hnnonce.
(Sin gräulein roirb aufs 23ett genommen. ©djönaugaffe 23.

(©rajer Sagespoft 1909.)

Briefkasten der Redaktion.

2ln bte Unjahl unberufener grühtingst icfjter. STeu erfdjien ber grüb=
ling mteber, es erblütjt ber buftge glteber, Senjluft ftärbt bie ftarren ©lieber,
rtobtet auf, mas lag barnteber. SJögtetn ftredten ibr ©eftcber, 3ungfraun
fpaunt er bod) bas SITieber; fmnbfebubmacber, ©eifenficber, fjenneberg unb
©eibengrieber ftimmen ein in 3ubellieber. 2tber ntdjts madjt uns nod) müber,
nicbts ift uns fo febr jurotber als bas fjeer ber Sidjterbrüber, melcbe fenben

grübltngslteber, unermübltd) immerroieber. 2>r. 2trm. 911., 3ürid). 3)as

Streifte fdjon nerroenber, feben gerne SBetterem entgegen. 2t. ß., SBintertbur.
SBer juutel fiebt, überfietjt oft gerne bas ©anje. S. g. in 23. CDer Xon

unferes 23lattes ift nidjt red)t getroffen, es finbet ftd) tnbes mobl ©elegenbeit

ju einer ©infdjaltung. 231. in 3- ®s ift allerbings eine 3njurie, roenn ©te

ju jemanbem ,,©ie ftnb ein ®fet" fagen. gn foldjem galle rourben roir nidjt
ju jebem fifel ©ie fagen. §npnos. 3U bem fröbltdjen Dfterfefte foll man

ntd)t fo traurige wtmàytè mdd)eu. Poftftempel 23ern. SBir (Tonnen es

abfölut ntdjt berausfinben, auf roas ftd) 3bre fiarte bejieljt, beren Slnoninnitiit
uns nur gtjre Tapferkeit nerritt. £>agett. ZW Obe an unferen Papierkorb
baben roir biefem gleid) übergeben, ob er fie uerbaut ober roieber roeiter über=

gibt, rotffen roir nod) nidjt. ©. 23. SBir roolten 3bre poettfdjen Dokumente

nidjt neröffentlid)en, ©ie könnten nod) ftotj auf beren ©tut fein unb in 23er=

fudjung kommen, nod) mebr S)erigs" in bie SBelt ju fdjichen. ©atnros.
©ie roerben bod) nidjt glauben, bag mir ghre ©efd)madtlofigkeiten brücken

laffen? SBir rooUen annehmen, bajj ©te ficb mit ber 3ufenbung einen aller
bings nicbt befonbers feinen ©djerj erlaubten. 3>r. ©. SBurbe unferem
3eid)tter übergeben. pi. 23. in 23. Sie cingefanbtett SBifee" fdjetnen ftd)
eines Stutors ju erfreuen, ber es mit ©oetljes (Srlköntg balt: Unb kommft
bu nicht roillig, fo braurb icb ©eroalt." 2t. u.D. SBir rooUen feben, roas ftd)

bauon benut3en läjjt. t>. 2t. in ©. 3)er lebten Jage SHüb'n roar gtofj. SBie

©te richtig annehmen, hatten roir für ben ©ed)feläuten=geftjug utel ju fdjaffen.
SBenn ber SBettergott es nur einigermaßen gut meint mit ben 3ürd)etn, bann
foll es eine granbiofe S)arftellung geben. SUfo auf fröblid) SBteberfeben mit
jünfrigem ©rufj. 23runo ©. S)as tft nidjt homifd), roeil es nicbt fo falfd)
tft roie ©ie meinen. 211. %. SJon bem beroätjrten 3obn ©ranb=(Sarteret in
Parts tft roieber ein ergötjltdjes 23udj erfdjtenen über ßönig Stlpbons unter bem

Sttel: Le jeune Premier de l'europe, bas ftd) ben anbern 23üd)ern bes gleioben

Stutors, roie Lui, Contre rome, L'oncle de l'europe, Popold II. ufro. roürbtg

jur (Seite fteltt. Stnonnntes roanbert in ben Papierkorb.

Für jede Küche, Hotel und Restaurant empfehlen
wir aus eigener Erfahrung V. Ehrsam-Jetzer's Tip-Top.

Akt.-Gesellsch. Rigi" Goldau
elektr. MetallfaderuLampenfabrik

Jl? Lampe in allen Lagen brennend
SU omverbrauch ca. 1 Watt pro HK. Brenndauer 8001000 Stunden.

Man verlange Prospekt. 11

DruGkarbeiten aller Art

liefert prompt
Buchdruckerei W. Steffen, Zürich.

-31. März abends 8 Uhr:
Sensationelles Programm

Xathal, Palma, 1 rio, Mensch oder Affe, sensationell. Cilli
Schwarzenberg, Soubrette. IO Transylvanias, das beste Damen-
Kunst-Gesangs- und Tanz-Ensemble. Jac. Brown, Gesangs- und
Tanz-Humorist. Sulamit Rahu, Exotische Tänzerin. King Luis
et Partner, Hand-Kraft-Akrobaten. Cabarets lebendes Hunde-
Spielzeug. Otto Cygy, Violin- Vituose. 6 Daivis in ihrem
sensationellen equilibristischen Akt. 3 Damen, 3 Herren, 1 Knabe.

Biograph, neue interessante Bilder.
Billetvorverkauf bis 6 Uhr in den Zigarrenhandlungen Karl

Jul. Schmidt, Paradeplatz und Robert Weber, Bellevueplatz. 9

Kassen-Eröffnung 7 Uhr.

WEINE
rote und weisse, glanzhelle, hiesiges Gewächs, auch Waadtländer
sowie Coupierweine, weiss und rot. und fremde Tischweine in
verschiedenen Preislagen, offerieren unter Garantie nur reiner Naturweine

in beliebigem Quantum. Leihgebinde von 50 Liter an zur
Verfügung. Trester und Hefenbranntwein und Kirschwasser.

1 Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.

mdieser neu Komet'
h machr,dass der |Schnupfen

rasch vergehe«
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StefTen's Bitter IDEAL"
Ist ein Göttertrank
Für die, die magenkrank,
Und wer ihn trinkt
Zur Morgenstund,
Der bleibt gesund.

0 BASLER LEBENSVERSICHERUNOS-GESEUSCHAFT
Leb ens,- R en ten -&Un fall-Versicherung

Direktion in Basel, Elisabethenstrasse 46ï ¦ Vertreter allerorts

^5 îlnîer Hîuâenìen.
Du, den Schneider Müller kann ich Dir empfehlen

man fast nie!"
Vem begegnet

^ Annonce.
Ein Fräulein wird aufs Bett genommen, Schönaugasse 28,

(Grazer Tagespost 1909.)

LI L^sèc?^ III » M liz

L>ln Krîefkasten âer R.eclaktion. Liln

^ lii c^^èL^ Li » M
An die Unzahl unberufener Frühlingstichter. Neu erschien der Frühling

wieder, es erblüht der duftge Flieder, Lenzlust stärkt die starren Glieder,
richtet auf, was lag darnieder. Vöglein strecken ihr Gefieder, Iungfraun
spannt er hoch das Mieder; Handschuhmacher, Seifensieder, Henneberg und
Seidengrieder stimmen ein in Jubellieder. Aber nichts macht uns noch müder,
nichts ist uns so sehr zuwider als das Heer der Dichterbrüder, welche senden

Frühlingslieder, unermüdlich immerwicder. Dr. Arm. M., Zürich. Das
Meiste schon verwendet, sehen gerne Weiterem entgegen. A. K., Winterthur.
Wer zuviel sieht, übersieht oft gerne das Ganze. L. F. in V. Der Ton
unseres Blattes ist nicht recht getroffen, es findet sich indes wohl Gelegenheit

zu einer Einschaltung. ^ Vl. in Z. Es ist allerdings eine Injurie, wenn Sie

zu jemandem Sie sind ein Esel" sagen. In solchem Falle würden wir nicht

zu jedem Esel Sie sagen. Hyvpos. Zu dem fröhlichen Osterfeste soll man

nicht so traurige (^dichte mächen. Poststempel Bern. Wir können es

absolut nicht herausfinden, auf was sich Ihre Karte bezieht, deren Anonymität
uns nur Ihre Tapferkeit verrät. Hagen. Ihre Ode an unseren Papierkorb
Häven wir diesem gleich übergeben, ob er sie verdaut oder wieder weiter übergibt,

wissen wir noch nicht. G. B. Wir wollen Ihre poetischen Dokumente

nicht veröffentlichen, Sie könnten noch stolz auf deren Styl sein und in
Versuchung kommen, noch mehr Derigs" in die Welt zu schicken. Satyros.
Sie werden doch nicht glauben, datz wir Ihre Geschmacklosigkeiten drucken

lassen? Wir wollen annehmen, datz Sie sich mit der Zusendung einen

allerdings nicht besonders feinen Scherz erlaubten. Dr. S. Wurde unserem

Zeichner übergeben. P. V. in V. Die eingesandten Witze" scheinen sich

eines Autors zu erfreuen, der es mit Goethes Erlkönig hält: Und kommst
du nicht willig, so brauch ich Gewalt." A. u. O. Wir wollen sehen, was sich

davon benutzen lüfzt. v. A. in S. Der letzten Tage Müh'n war groß. Wie
Sie richtig annehmen, hatten wir für den Sechseläuten-Festzug viel zu schaffen.

Wenn der Wettergott es nur einigermaßen gut meint mit den Zürchern, dann
soll es eine grandiose Darstellung geben. Also auf fröhlich Wiedersehen mit
zünftigem Gruß. Bruno S. Das ist nicht komisch, weil es nicht so falsch

ist wie Sie meinen. M. T. Von dem bewährten Iohn Grand-Carteret in
Paris ist wieder ein ergötzliches Buch erschienen über König Alphons unter dem

Titel: l.e jeune Premier äe I'europs, das sich den andern Büchern des gleichen

Autors, wie l.ui, Lontre roms, l.'oncle äs I'europs, popolä II. usw. würdig
zur Seite stellt. Anonymes wandert in den Papierkorb.

l^ür ^scis Küolis. IXotvI un6 ktostsursnt smpfstilsn
wir sus eiASNvr ^rfstirunA V. IUlirssm-Usìisr's l'ip-1'op.

^ampe in allen I^axen brennend
LU omvsrbrauob oa. l Watt pro lrlX. lZrsnnäausr 800- tvW Llunäsn.

I^lan verlange Prospekt. 11

lislert prompt
kuckclruLlcerei W. Stekken. Xiirlà

-31. IVIsri absnäs 8 llbr:
8en8ationellk8 k^ogi'amm

Xatbal, Palma, 1 rio. IVIsrisvli oclsr /Vr?s, sensationell. Villi
Svlivvsi'iviilzsi's, Soubrette. >0 l>sr>s>ivsniss, äas beste Damen-
I^urist-Oesangs- unä 'larrz-bmssmble. Uso. Srown, (Zssarigs- unä
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SpisiiouA. Otto Oxs>, Violin- Vituoss. 6 osivis iri ibrsm svn-
sationellen sczuilibristisobsn ^.kt. 3 Damen, 3 Herren, 1 Xnabe.

Siosrspri, neue interessante öiläer.
iZillstvorverkauk bis V? 6 Ilkr in äsn ^igarrenkanälungsn Ksrl

lui. 8ekmic>t, k'si'àpist? unä »oke5t Weber, Sellevuepisk. 9

I^assen-Lrokkaung 7 Ilbr.
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